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Recht bleibt Recht, 
und wer es auch hat, 

es zeigt sich am Ende.* 
 

 
* Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832): Reineke Fuchs, 11. Gesang, Vers 321. 
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Vorwort zur 15. Auflage 

Dieses Lernbuch bietet die ideale Arbeitsgrundlage für alle, die den Einstieg in das 
Allgemeine Schuldrecht oder eine auf das Wesentliche komprimierte Wiederholung 
vor Prüfungen suchen. Es richtet sich vor allem an Studierende der Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften an Universitäten, (Fach-)Hochschulen und Berufsakademien.  

Sein didaktisches Konzept des „Lernens im Dialog“ – das von Rainer Wörlen be-
gründet und in seinen zahlreichen Lernbüchern umgesetzt worden ist – soll den Le-
serinnen und Lesern Spaß am Lernen bereiten und damit einen leichten Einstieg in 
ein Rechtsgebiet ermöglichen. Die Zielsetzung sowie das Konzept dieses Werks wur-
den von Rainer Wörlen in seinem nachfolgend abgedruckten „Vorwort zur ersten 
Auflage“ umfassend erläutert. Es vermittelt den Studierenden, wie sie mit diesem 
Lehrbuch besonders effektiv arbeiten – deshalb sollten Sie es unbedingt lesen. 

Die Neuauflage berücksichtigt insbesondere die zum 1.1.2022 in Kraft getretenen 
Änderungen durch die Gesetze „zur Regelung des Verkaufs von Sachen mit digitalen 
Elementen und anderer Aspekte des Kaufvertrags“ und „zur Umsetzung der Richt-
linie über bestimmte vertragsrechtliche Aspekte der Bereitstellung digitaler Inhalte 
und digitaler Dienstleistungen“, soweit sie sich auf das allgemeine Schuldrecht aus-
wirken. Mit diesen Gesetzen hat der Gesetzgeber die „Europäische Warenkauf-
Richtlinie“ (EU) 2019/771 und die „Europäische Digitale Inhalte-Richtlinie“ (EU) 
2019/770 umgesetzt, was zur größten Reform des Schuldrechts seit der Reform von 
2002 geführt hat. Ebenso eingearbeitet wurden die Änderungen zum 28.5. bzw. 
1.7.2022 durch das „Gesetz für faire Verbraucherverträge“ und das „Modernisie-
rungsRL-UmsetzungsG“. Außerdem wurden weitere Übersichten und zusätzliche 
Lern- und Prüfungshinweise sowie Beispiele eingefügt. Rechtsprechung und Litera-
tur befinden sich auf aktuellem Stand.  

Nicht nur inhaltlich ist die 15. Auflage mit Veränderungen verbunden: Unsere liebe 
Kollegin Karin Metzler-Müller, die viele, viele Jahre an diesem Werk mitarbeitete und 
es nach dem Tod Rainer Wörlens im Jahr 2009 von der 10. bis zur 14. Auflage als 
Alleinautorin fortführte, ist in Pension. Sie hat uns die Zukunft dieses Buches an-
vertraut, was uns eine Ehre wie auch Ansporn ist, es in der bewährten Konzeption 
weiterzuführen und in den Details fortzuentwickeln. 

Für konstruktiv-kritische Anregungen und „Fehlermeldungen“ sind wir stets dank-
bar. Sie erreichen uns am besten per E-Mail (kristina.balleis@th-ab.de bzw. 
axel.kokemoor@sk.hs-fulda.de) oder an der Technischen Hochschule Aschaffen-
burg, Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg, Fax: 06021/4206 701 bzw. an der 
Hochschule Fulda, Leipziger Str. 123, 36037 Fulda, Fax: 0661/9 640 452. 
 
Aschaffenburg und Fulda, im Juli 2023 Kristina Balleis 
 Axel Kokemoor  
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Aus dem Vorwort zur ersten Auflage 
– zugleich eine Arbeitsanleitung* – 

Der vorliegende Band […] basiert auf meinen Arbeitsgemeinschaften für Studien-
anfänger an den juristischen Fakultäten der Universitäten Würzburg und Freiburg 
sowie auf meinen Vorlesungen zum „Wirtschaftsprivatrecht“ im ehemaligen Fach-
bereich Versicherungswesen der Fachhochschule Köln. 

Für das didaktische Konzept und das Lernen mit diesem Buch gilt: 

„Einführungen“, „Grundzüge“ und dergleichen haben gemeinsam, dass sie niemals 
vollständig sein können. So ist es nicht Ziel dieses Buches, die Vielzahl der auf dem 
Markt befindlichen, zum Teil vorzüglichen und viel umfassenderen Einführungswer-
ke nur um eine andersartige Stoffauswahl zu ergänzen. 

Der Zweck dieser „Grundzüge“ ist vielmehr ein „didaktisch-pädagogischer“: Den 
Studierenden soll der Stoff nicht in einem vortragsähnlichen Monolog nahege-
bracht werden, sondern – wie es in der praxis- und anwendungsbezogenen Lehre an 
Fachhochschulen üblich ist – in Form eines „Lehrgesprächs“. Ihnen soll anhand von 
zur Thematik hinführenden Fragen oft Gelegenheit gegeben werden, sich zunächst 
eigene Gedanken zu machen, bevor sie die Antworten lesen, die den Stoff lehrbuch-
artig darbieten. 

Bei der Darstellung des Stoffes wird weitgehend die sogenannte „Fall-Methode“ an-
gewandt: „Das Recht“ wird in der Praxis des täglichen Lebens von Rechtsfällen 
(Rechtsstreitigkeiten) beherrscht; so liegt es nahe, eine praxis- und anwendungsbezo-
gene Lehre am „Fall“ zu orientieren. Ein solcher Fall endet regelmäßig mit einer Fra-
ge, und zu dieser Frage sollten die Studierenden bei der Durcharbeitung dieses Buchs 
wiederum – auch ohne besondere Aufforderung – zunächst eigene Überlegungen 
anstellen, bevor sie weiterlesen. 

Erfolgreiches Lernen bedeutet schließlich nicht nur Lesen und Nachdenken, son-
dern immer und immer wieder: Wiederholen! Um den Studierenden Gelegenheit zu 
geben zu überprüfen, was von dem zuvor im Lehrgespräch Erarbeiteten (bzw. hier 
Gelesenen) im Gedächtnis haften geblieben ist, werden ihnen am Ende von Teilab-
schnitten Stoffgliederungsübersichten, Merksätze und Prüfungsschemata dargeboten. 
Sollte man bei der Lektüre dieser Übersichten feststellen, dass man der Zusammen-
fassung nicht ohne Schwierigkeiten folgen kann, so sollte man tunlichst zurückblät-
tern, um den Stoff nachzuarbeiten! Gegebenenfalls mache man sich Notizen, um ei-
nem „Problem“ anhand von vertiefender Literatur nachzugehen. […] 

Zur Nacharbeitung des dargebotenen Stoffes dienen die konkreten Literaturhinweise 
„Zur Vertiefung“ am Ende von Abschnitten innerhalb des Textes. […] 

Schließlich sollen diese „Grundzüge“ bei der Stoffvermittlung auch ein wenig an die 
zivilrechtliche, gutachtliche Denkweise heranführen, deren Beherrschung für die An-

 
* Mit notwendigen Aktualisierungen. 



Aus dem Vorwort zur ersten Auflage 

X 

fertigung von Prüfungsklausuren geboten ist. Bisweilen wird der Stoff, den ein Fall 
vermitteln soll, daher in gutachtenähnlicher Form „klausurmäßig“ aufbereitet. 

Zur Perfektionierung ihrer Klausurentechnik sollten die Studierenden meine (in dem-
selben Verlag erschienene) „Anleitung zur Lösung von Zivilrechtsfällen“ durcharbei-
ten. 

Es ist kein Zufall, dass in diesem Vorwort so häufig vom „Arbeiten“ (Durcharbeiten, 
Nacharbeiten – auch Vorarbeiten kann nicht schaden!) die Rede ist. Es soll ja zu-
gleich eine Arbeitsanleitung sein! 

„Ohne Arbeit kein Erfolg!“ oder „Ohne Fleiß kein Preis!“ sind nicht etwa All-
gemeinplätze, sondern reine Wahrheit, „nichts als die Wahrheit!“ Das Arbeiten  
(Synonym: Studieren!) kann dieses Buch, wie auch andere, nicht ersetzen. Es kann 
und soll die Arbeit aber erleichtern und auflockern! 

Bevor Sie mit der Lektüre beginnen, noch ein letzter Ratschlag, der, obwohl eigent-
lich selbstverständlich, nicht oft genug wiederholt werden kann: Lesen Sie jede  
zitierte Vorschrift (= § !) sorgfältig durch; wenn Sie diesen Band der „Grundzüge“ 
durcharbeiten, ist die ständige Benutzung (Lektüre) eines Textes des BGB unerläss-
lich. Ausreichend und empfehlenswert ist die Anschaffung der neuesten Auflage der 
NWB-Textausgabe „Wichtige Gesetze des Wirtschaftsprivatrechts“ mit einer Einfüh-
rung von Güllemann sowie „BGB Beck-Texte im dtv“, Nr. 5001, mit einer Einfüh-
rung von Köhler. Den Hinweis „Lesen!“ werden Sie im Text dieses Buches immer 
wieder finden. Wenn ich die Wichtigkeit der Gesetzeslektüre in meiner „Anleitung 
zur Lösung von Zivilrechtsfällen“ noch mit dem Satz „Die halbe Juristenwahrheit 
steht im Gesetz“ unterstrichen habe, so möchte/muss ich dem noch hinzufügen: „Die 
Hälfte aller Fehler in juristischen Anfängerklausuren könnte vermieden werden, 
wenn die Bearbeiter die zitierten Vorschriften (genauer) lesen würden.“ 
 
Köln, im März 1991  Rainer Wörlen 
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